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1. VORWORT 

Liebe Pädagoginnen und Pädagogen, 

mit ‚Kikerikiste‘ haben wir nun wieder eine Inszenierung im Repertoire, die sich auch an Kinder im 

Vorschulalter richtet – die ab Vierjährigen. Das Bühnenstück von Paul Maar wurde bereits 1973 

uraufgeführt. Paul Maar, allseits bekannt durch seine Kinderbücher (‚Das Sams‘, „Lippels Traum‘, 

u.a.), ist im vergangenen Jahr 80 Jahre alt geworden. Ein Anlass mehr sein Stück, das mittlerweile 

zum Klassiker des Kindertheaters geworden ist, auf den Spielplan zu setzten! 

‚Kikerikiste‘ erzählt mit Pantomime, Witz und Wortspiel die Geschichte einer Freundschaft und lässt 

seine beiden Protagonisten Kümmel und Bartholomäus gemeinsam spielen, die Welt entdecken, 

streiten und sich dann doch immer wieder zusammenfinden. Die Freundschaft der Beiden wird auf 

die Probe gestellt, als plötzlich mit der Musikmarschiererin eine dritte Figur hinstößt. „Wer ist mein 

Freund? Wie behandle ich einen Freund? Und was macht Freundschaft aus?“ sind Fragen, die schon 

(und vielleicht auch gerade) im Kindergarten und auf dem Schulhof von Bedeutung sind und hier auf 

der Bühne spielerisch verhandelt werden. 

Darüber hinaus geht es in dem Stück um das Spielen an sich. Während die Musikmarschiererin den 

beiden Protagonisten im zweiten Teil des Stücks das „richtige“ Marschieren beibringen möchte und 

einen Streit darum anstachelt, wer von den Beiden der Besser ist, steht im Spiel von Kümmel und 

Bartholomäus die Fantasie, Neugierde und der Spaß am zweckfreien Ausprobieren im Vordergrund. 

Dieses zweite Thema - die Entdeckung der Welt durch das Spiel – zeigt: Theater und Spiel hängen eng 

miteinander zusammen. Im Spiel sowie im Theater können Situationen ausprobiert und Rollen 

eingenommen werden, losgelöst vom ‚gewöhnlichen‘ Leben. Wie ein Spiel stellt auch das Theater 

einen Freiraum dar, innerhalb dessen alles möglich erscheint. Mit dieser Mappe wollen wir Ihnen 

Material an die Hand geben, um Ihre Kinder auf den Theaterbesuch einzustimmen oder im Anschluss 

des Gesehene noch einmal aufzugreifen. Dafür haben wir Informationen zum Stückinhalt sowie 

theaterpädagogische Übungen und einen Bastelvorschlag zusammengestellt. 

Wir laden Sie und die Kinder ein, für eine Weile in die Welt von Kümmel und Bartholomäus 

einzutauchen und wünsche Ihnen einen anregenden Theaterbesuch und viel Spaß beim 

anschließenden Spielen! 

Herzliche Grüße 

Klara Sandmann 

Theaterpädagogik 

Aalen, den 18. Januar 2018  
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2. BESETZTUNG 

Von Paul Maar 

                                                                                                                 

Premiere: 21.02.2018 um 15 Uhr im Alten Rathaus 

Dauer: 55 Minuten                                                                                                      

Regie & Dramaturgie: 

Winfried Tobias und Ensemble 

Ausstattung: 

Martina Ebel 

Mit Mirjam Birkl (Musikmarschiererin), 

        Anne Klöcker (Kümmel) 

        und Alice Katharina Schmidt (Bartholomäus) 
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3. ZUM STÜCK: INHALT UND THEMEN 

Worum geht es bei ‚Kikerikiste‘? 

Kümmel und Bartholomäus hausen in ihren tollen Kisten. Sie sind nicht nur Nachbarn, sondern auch 

Freunde. Trotz kleiner Kabbeleien verbringen sie ihre Zeit am Liebsten gemeinsam und denken sich 

zusammen neue Spiele aus oder entdecken in und an ihren Kisten Überraschungen, von denen sie 

bisher nichts geahnt hatten! So staunen sie, dass die eine Kisten von der einen Seite ganz anders 

aussieht als von der anderen und wundern sich über die zauberhafte Wirkung der zweiten Kiste, die 

Kümmels Arme scheinbar wachsen und schrumpfen lässt. 

Durcheinander gebracht wird ihr tägliches Spiel eines Tages durch die Musikmarschiererin. Sie 

erscheint cool, hat immer ihre „Musik-Kiste“ dabei und ist so ganz anders als Kümmel und 

Bartholomäus. Aber sie kommandiert die zwei herum, nutzt sie aus und klaut ihnen sogar ihre 

geliebten Kisten! Dann erst erkennen die Beiden: Wenn sie zusammenhalten, kann die Musik-

marschiererin ihnen nichts anhaben. 

 

Dabei bleibt offen, wer oder was Kümmel und Bartholomäus eigentlich sind: Erwachsene oder Kinder? 

Mädchen oder Jungen? Clowns oder ‚normale‘ Menschen? Auch die Welt, in der sie leben, bedarf 

keiner näheren Erklärung, denn die Themen, die im Stück verhandelt werden, sind völlig zeitlos, wohl 

überall auf der Welt von Bedeutung und beschäftigen schon die Jüngsten. Es geht um: 

¶ Freundschaft, 

¶ Spielen, 

¶ Besitzen und Teilen (Was ist mir wichtig?), 

¶ Streiten und sich Vertragen, 

¶ Streiche spielen und sich ärgern.  
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4. THEATERPÄDAGOGISCHE ÜBUNGEN ZUR VOR- UND NACHBEREITUNG 

Theaterspielen heißt Neues ausprobieren! 

Jeder in der Gruppe hat bestimmt neue, verrückte Ideen, wie man sich bewegen kann: 

Bewegungsschlange 

Alle Kinder stellen sich in einer Reihe auf. Das 

vorderste Kind macht eine Bewegung vor und läuft 

durch den Raum (z.B. Hüpfen / Kriechen / Arme 

drehen / etc.). 

Alle anderen Kinder machen die Bewegung nach 

und laufen hinterher. Nachdem einiger Zeit, stellt 

sich das Kind hinten in der Schlange an (Dies kann 

auch auf Zuruf der Spielleitung geschehen, wenn 

die Kinder sich mit dem selbstständigen Wechsel 

schwertun). Das nächste Kind ist nun an der Reihe 

und darf eine Bewegung vorgeben. Das Spiel dauert so lange, bis jedes Kind einmal vorne stand. 

Spannend ist es auch, für die Übung Musik anzumachen! Welche Bewegung passt zu der Musik? 

Kümmel und Bartholomäus spielen mit (und ohne) ihre Kisten 

Flugzeug, Brunnen, Autofahren und vieles mehr. Zwei Spiele, zum so-tun-Als-ob: 

„Au Ja!“- Spiel 

Die Spielleitung beginnt mit einem Handlungsvorschlag. Dieser beginnt immer mit: „Kommt! Wir….!“ 

(z.B. „Kommt! Wir fahren Fahrrad / hüpfen durch den Raum / sind Löwen!“). Ganz egal, wie der 

Vorschlag lautet, die Gruppe muss immer laut mit „Au ja!“ antworten und die Handlung ausführen. 

Es können sowohl konkrete Bewegungen sein (Hüpfen), aber auch Tätigkeiten oder Rollen, die man 

nachahmen muss (Fahrradfahren, Löwen). Dies wird nun solange gespielt, bis irgendjemand aus der 

Gruppe laut einen neuen Vorschlag ruft - wieder in der „Kommt! Wir…!“-Formulierung. 

Wenn aus der Gruppe keine Vorschläge kommen, weil die Kinder sich so sehr auf das Spielen 

konzentrieren, kann natürlich die Spieleleitung immer neue Ideen einbringen! Die Fantasie der 

Kinder ist so oder so gefordert. 

 

„Was machst du?“ (Dieses Spiel kann für ganz junge Kinder herausfordernd sein und eignet sich 

besser für Schulanfänger und Kinder in der 1. und 2. Klasse) 

Alle Kinder stehen im Kreis. Kind 1 beginnt und fragt seine linken Nachbarn (Kind 2): „Was machst 

du?“. Kind 2 antwortet z.B.: „Ich putze meine Zähne / spiele Tennis / schlafe / etc.“. Kind 1 muss nun 

die Tätigkeit darstellen, die genannt wurde. Anschließend darf Kind 2 weitermachen und fragt Kind 3: 

„Was machst du?“, um dann dessen Anweisung nachzuspielen. So geht es im Kreis rum, bis jeder 

mindestens einmal dran war. 

Komplizierter wird es, wenn man die Tätigkeit solange nachspielt, bis man erneut an der Reihe ist. 
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Kümmel und Bartholomäus spielen nicht nur zusammen. 

Sie singen auch Lieder in einfacher Reimform. 

Reime 

Die Reime aus dem Stück (oder andere der Gruppe bereits bekannte Reime) können gemeinsam im 

Chor gesprochen werden. Dabei steht die Gruppe im Kreis und macht im Takt abwechselnd einen 

Schritt nach links und dann wieder nach rechts. Ziel ist es, dass sich die ganze Gruppe zusammen 

rhythmisch bewegt und im Chor spricht, und das ist leichter gesagt als getan! 

Bewegung und Reim können auch erstmal getrennt voneinander geübt werden. 

1.Strophe 

Sieben Polizisten 

Fielen in drei Kisten. 

Da schrieben die Juristen 

Sieben lange Listen 

Über die vermissten 

Sieben Polizisten. 

 

 

 

 

2. Strophe 

Sieben Polizisten 

Stiegen aus den Kisten 

Wieder raus. 

Da strichen die Juristen 

Ihre langen Listen 

Über die vermissten 

Sieben Polizisten 

Wieder aus. 

Aus. 

Aus.

Kümmel ist fröhlich! Kümmel ist sauer! Kümmel ist traurig! 

Diese Übung spielt mit verschiedenen Gefühlen, die jedes Kind kennt: 

Hallo Kümmel 

Alle Kinder stehen im Kreis. Die Spielleitung beginnt und sagt „Hallo Kümmel“ zu ihrem linken Nach-

barn in neutraler Stimmung. Der Angesprochene dreht sich nun zu seinem linken Nachbarn um und 

wiederholt an diesen gerichtet „Hallo Kümmel“. So geht die Begrüßung im Kreis rum, bis alle dran 

waren. In der nächsten Runde wird ebenfalls „Hallo Kümmel“ gesagt - diesmal aber mit einer 

vorgegebenen Emotion (z.B. wütend / fröhlich / traurig / schüchtern / etc.). Tonfall, Gestik und Mimik 

können eingesetzt und variiert werden und sollen im Kreis rum nachgeahmt werden Das Spiel kann 

beliebig lang mit unterschiedlichen Vorgaben wiederholt werden. 

 „Du bist nicht mehr mein Freund!“ - Ein zentrales Thema im Stückes ist Freundschaft. 

Zwischen Kümmel und Bartholomäus ändert sich der ‚Beziehungsstatus‘ immer wieder: 

Freund oder Feind? 

Zwei Kinder besprechen heimlich, ob sie befreundet oder verfeindet spielen wollen. Dann gehen sie 

von zwei Seiten des Raums auf einander zu, begrüßen sich kurz durch Nicken / Handschütteln / Um-

armen / etc., aber ohne etwas zu sagen, und gehen ihren Weg auf die andere Raumseite weiter. 

Dabei verhalten sie sich die ganze Zeit dementsprechend, ob sie Freunde oder Feinde sind. 

Der Rest der Gruppe schaut ihnen zu und muss raten, in welcher Beziehung die Beiden zu einander 

stehen. Anschließend kann in der Gruppe besprochen werden, woran das Publikum erkennen 

konnte, dass es sich um Freunde oder Feinde handelt. Danach kommen die nächsten Kinder dran. 
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5. BASTEL-VORSCHLAG 

Bartholomäus und Kümmel leben in Kisten. Kleine Kisten lassen sich leicht selbst basteln: 

Schneide die Vorlage an den Rändern aus. Knicke alle Linien. Die rotumrandeten Flächen dienen zum 

zusammenkleben. Die grünumrandete Fläche ist der Deckel und sollte geöffnet werden können. Am 

besten dickeres Papier verwenden! Der Würfel kann vor dem Kleben nach Belieben gestaltet werden. 

Mit den Kisten kann zur Fragestellung ‚Was ist mir wichtig?‘ weitergearbeitet werden. Hierfür 

können die Kinder Personen, Gegenstände, Werte und alles, was ihnen wichtig ist, auf Zettel 

schreiben oder malen und in den von ihnen gestalteten Kisten sammeln. 
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6. KONTAKT 

Leitung Kinder- und Jugendtheater: 

 

Winfried Tobias 

Tel. 07361 3793-13 

Mail: tobias@theateraalen.de 

 

Theaterpädagogik und Buchungen 

„Kikerikiste“ für Schulen und Kindergärten: 

Klara Sandmann 

Tel. 07361 3793-13 

Mail: sandmann@theateraalen.de

Anschrift 

Theater der Stadt Aalen 

Ulmer Str. 130 

73431 Aalen 

Web: www.theateraalen.de 

 

7. IMPRESSUM 

Theater der Stadt Aalen 

Ulmer Str. 130 

73431 Aalen 
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Künstlerische Leitung: Tonio Kleinknecht, Tina Brüggemann, Winfried Tobias 

Redaktion: Klara Sandmann 

Fotos: Peter Schlipf 

 

 

NICHT ZULETZT: 

Ihre Meinung ist uns wichtig! Wir freuen uns über Lob und Kritik...  

http://www.theateraalen.de/

